Dem eeferulihnerfiienenen 
Nahmens⸗Tage 
Dem Hoch: S und N Gerrn / 


Johann d Wottfricd IN 


Hpcverdienten EO Burggraffen und Burgermeiſtern 
r Stadt Thorn / 


Als ſeinem üle PATRONO und $Holthäfer 


Dieſes wenige 
In tieffſter Schuldigkeit 


Jacob Herde. 
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„Er Himmel zeigte mir nur Ungluͤcks⸗Wolcken an / 
EL, EINS Als meiner Kindheit war ihr beſtes Pfand entnommen / 
“Wa ducch ſie hoffete zum Sweckund Zielzu kommen / 
AINE * Ach aber unverhofft was GOttes Rath Schluß kan. 
es wurde Geiſt und Sinn durch ſolchen Fall verletzt 
Als noch mein Unverſtand bey alzu zarten Jahren / 
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Den harten Hertzens— Stoß! mit Thraͤnen muſt erfahren / 
Undſwie des Baters Treu in Sargund Grab verfeßt. 
Doch der betruͤbet hat / kan wirderumb erfreun / 
Zumahl wann Deine Huld Hoch Edler Herr ſich lencket / 
Zu deinem Diener / der in tieffſter Demuth dencket / 
Wie am Johannes Tag er doch geſchickt moͤcht ſeyn / 
Mit ſeiner ſchwachen Hand die Feder ſo zu fuͤhren / 
Das dieſen ſchlechten Reim / ob zwar im Unvermoͤgen 
Zu deinen Fuͤſſen heut' er koͤnne niederlegen / 
Ich wuͤnſche alſo itzt wie es ſich wil gebühren + 
Es muͤſſe Gluͤck und Heyl Dir ſtets zur Seiten ſtehn / 
Der Hoͤchſte laſſe Dich geſund und gluͤcklich leben / 
Damit gar vielen Du noch moͤgeſt Schatten geben / 
Und ſolches Nahmens⸗Feſt viel Jahre froͤhlich ſehn / 
So nimm Hoch⸗Edler Herr / mein Wuͤnſchen itzo hin / 
Ob zwar ich ſolte noch mehr Einfalts⸗Woͤrter ſchreiben / 
So mag doch alles nur bey dieſem letztern bleiben: 
Es werde dir gewehrt / was wuͤnſcht dein Hertzund Sinn. 


* TEADA ˙ rUY— r ] 222 —ʃ— 2 EEE 3 We. 


Thom gedruckt bey bey Johann Nicolai / E. E. Hochw. Raths und des Gymnaſü Buchdrucker / 713. 
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